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OberkurratorSteinerahgehaltenenSitzungdesWienerBürger-¬
klubbegrüssteder Vorsitzendevorerst denneugewähltenBe- ¬
zirksvorstehervonMeidlingAdlersflügelundludihneinan
denSitzungenteilzunehmen.

BürgermeisterDr .Weiskirehnerbrachtesodannfolgen-¬
desSchreibendesOberbürgermeistersvonBerlinWermuthzur
KenntnisderVersammelten:Derüberausglänzendeundherzli-¬
che Empfang ,den die Stadt Wien im Frühling 1912Vertretern

derStadtBerlinbereitethat ,ist in derHauptstadtdesdeut
schenReichesin dankbarerErinnerunggeblieben .Mitlebhaftem
Jnterresse habenwir d aus denSchilderungender Herren ,die
damalsdenVorzughatten,GästederschönenKaiserstadtander
Donauzu sein ,entmommen,wieanregendundvielfachbelehrend
dasStudiumderWienerkommunalenEinrichtungenfürsiegewe-¬
sen ,einenwiegrossartigenVerlaufdievielfachenihnengebo¬
tenenFestlichkeitengenommenhaben ,vorallemaber ,wieaus-¬
gesuchterLiebenswürdigkeitundgewinnenderHerzlichkeitihrer
gütigenGastgebersiedamalsüberallenetbegegnetsind.
DerdavonerhoffteErfolgeiner engerenBeziehungzwischenden
beiden ,ohnehinschonseit lahgenJahrenin aufrichtigerFreund
schaft mit einander verbundenen Kaiserstädten deutscher Zunge

liessunsbereitsimvorigenJahredenherzlichenWünschempfin-¬
den ,die in jenen Fetstagen auf österreichischem Bodengeknüpf- ¬
ten Bandealsbaldauf deutschemzu erneuern .DieandauerndeUm
wölkungdes politischen Horizonteshat unsdamalsleiderverhin
dert ,unsernWunschzurAusführungzubringen.

Umsoherzlicher aber ergeht hemteseitens desBerliner
Magistrats im Einverständnismit derStadtverordneten-Versamm¬
lungdieEinladunganEuereExcellenzunddieWienerGemeinde-¬
vertretungzueinemGegenbesuchein unsererStadt ,fürden
wiretwadenMaiin Vorschlagunszubringengestatten .Eswür
deunseinegrosseFreudesein ,bei dieserGelegenheitmitder

reiten .1DasSchreibenwurdemitlebhaftemBeifallezur
nisgenommen.

HieraufwürdeindasKomiteturErrichtungund
FörderungvonStudentenkonviktenG,R .Steiner delegiert .Jn

gewerbliche /
das Preisgericht für das zu errichtende Musterlager auf den

GründenbeiderehemaligenLaimgrubenkirchewurdenentsendet:
als Mitglieder Vicebgm .Hoss ,die St - R .Schneider undZatzka
sowiedie . R.v .Findenigg,Ferd .FischerundJosefGrünbeck,
alsErsatzmitgliederdieSt . H.Frass ,KleinerundSchmid,so¬
wiedie . R.Paulitschke ,RyklundVölkl.

NachErlediguhgderReferatedernächsten. R.Sitzung
wurdedieBeartunggeschlossen.

EhrengrabFürTrabert .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatdie
Widmungeines Ehrengrabes auf demZentralfriedffe für denver - ¬
storbenenDichterAdlbertTrabertverfügt.

Tatbeweisenzukönnen ,wieaufrichtigdie Empfindungender
Freundschaft für das stammverwahdte ,dunch so viele Erinnerun - ¬

verbundene /genmitunsørbündexeösterreichischeVolkundwielebhaft
die Gefühleder Dankbarkeitsind ,vondenenunserWunsch ,Ver
treter vonWienals Gästeder deutschenReichshauptstzdtbe- ¬
grüssenzukönnen ,getragensind .

EureExcellenzwürdenunsdurcheinegütigeBenachrich-¬
tigung ,dassunsereEinladungin Wienahnlichherzlichaufge-¬
nommenwordensei ,wiesie vonhier ergangen ,unddasswir
ufJhrundJhrerHerrenBegleiterbaldigesErscheineninun-¬
ererMitterechnendürfen,einganzbesonderesVergnügenbe-



hatena
irnenderStadtgerundeBu

tenundsoerlaubenSiemir ,alseinemgeborer
einemUrwienerdaraufwienerischzuerwidern .Ichweiß

daßdieBeziehungenzwischenFr. ßburgundWiennichterst¬
durchdieElektrischegeknüpftwordeneindsondernschonlanstehenunddaßwirlängstZiteFreundegewordensind .Wenn

erjetzteininnigererAnschlußhergestelltwerdensoll,
esunsallennureinegroßeFreudeundeinBedürfniss

sodageichdenn:Ihrseidzuunsgekommenundwirhaben
gefreut,daßIhrunssogutinFraßburgaufgenommenhabt
ganzWiensagtzuEuch:GrüßEuchGott! DerVorredner

derFrauenWiensgedachtundsieineinrWeisege¬

hlSzoszat eworden. :Pønagyvilagon
ekivül Ich erinneremich ,in meinerJue
ein Gedichtgelernt zu haben ,ein Zwiegesprächmit derKapus
zinergruftzwischenMariaTheresiaundKaiserFranzaf
ihremSarkophagenligendimJahre1841KaiserinMariaThes
resia erinnertedenKaiserFranz ,wievor100Jahrensievon
allen Seitenbedrängtwurde ,Unddie Ungarndiejenigenwaen,
diesichbereiterklärten ,derKaiserinzuhilfezueilen
DieStrophenlauten : ,ZuFrankfurtsaßmitseinemHofgelage
derneueKaiserKarl ,AmKrönungstagealsdasTedeumnoch
nichtausgesungen,warunsereMachtin BayernsHerzgedrungen
DerKhevenhüllerwars ,derdortenkriegte ,dennUngarndanken
wir ,daßer siegte ,dasbraveVolkøhatsichaufRuhmgebettetm
seinRittersinnlatunsdasReichgerettet.. .w
UndwiedamalsdieUngarnzuOesterreichstanden,sowollenwir

t undhohenGeistundhabenVorbildein derGeschichte,auchin allerZukunftfestundtreunzusammenhalten.Die
PreßburgerBürgerhabensichzuallenZeitendurchgroße

rhebeich meinGlasauf Preß -ferkeit ausgezeichnetIch schließemitdenWorten:
Talenjstenaldjamegamagyard.IstenaldjamegPozsonyd.
Febezeonyibolgarsagad(Beifall

schildert,daßunsdabeidasHerzimLeibegelachthat .Wir
ssen,auchdieUngarinnensindsolchenDobeswürdig,sie

sindnichtnurschöneFrauensondernbesitzenauchHerzun
htzuüberbietensind .SohatdieanHeldenmu

ebenjedesVolk
n .ürgerund

KlotzberghieltsodannfolgendenTrinkspruch:
ekratenhogdadekintetesuraimMitdiesemaltehrwürdigen le

ngelangteTelegranm:unnGrupebegrüßeichSie ,meinehochgeehrtenHerrennichtnur folgendesmittlerweiles aufrichtigstdieVertreeinBohnderStadtPreßburgsondernauchalsWiener neMajestätfreuen inkollegialemBeisammeninderatdernunBürgeristvonWiené.Wieichschonfrüh dteWierder inigtzuwissen,dankenwärmstehobenverbindetWienmitPreßburgnichtnurderSchie-¬
chstdemselbenbeigeisterulichtnurdieDonau,nichtnurdieStraßeundnunde aSE

te ,SeineMajestätaufdasangenehmsteberühren¬heSchienenweg,sondernwirsindauchdurchdieHer¬ rch
deHildigungundgeruhenAllerhöchstihrenherzlichstenWünscheniteinanderverbunden .AmvergangenenSonntagwar /imDeut

fürdieferneieinnigeGestaltungderBeziehungenzwischenVolksblatteeinreizenderArtikel,welcherdieSchönheiten
nungststadtPreßburgschilderteIndenMauernIhredbeidenStädten,welchedurchdieneuenelektrischeBahneine

llergnädigstausdruckzuat am3 .FebruareineTagungstattgefunden,unddieMän-¬ remoderneVerbindungge GrarPaarortversammeltwaren,vonCis -undTransleithanien, eiehen.ImAllerhöchsten

nner

schlossen,unsnichtnurdenBrotkorbsondernauch
höherzuhängenAusdiesemGrundemüssenwir

enhalten,-DieGemeindevertretungvonPreBburg
dieGemeindevertretungvonWienumeinengemein¬
zubekämpfen.Oftundoft zindOesterreicherund

SchultergekämpftundwieseinerzeitRrduolf
önigLadielausIVdenCzeehenkönig
lagenhat ,sowerdenauchwirStät

Prüderneind,unsereErranse
denkommen,bes

dannmittelsSalonwagenderstädthrerieGäste ationderLokalbahnbeiderGroBmarStraßenbahnenhalle ,wosiedieRückkehrnachFreßburgantraten
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